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MeWierWten
Vertagung oder Auflösung ?

Berlin , 29 . Nov . In den Verhandlungen des Reichswehr¬
ministers ist heute eine neue , wenn auch nicht ganz uner¬
wartete Wendung eingetreten . Die Vertreter der NSDAP . ,
Gregor Strasser und Dr . F r i ck, haben die auf heute
vormittag angesetzte Aussprache plötzlich abgesagt . In der
nationalsozialistischen Partei scheint damit wieder die von
Dr . Goebbels vertretene unversöhnliche Richtung , die
nach dem Ausgang der Verhandlungen mit Adolf Hitlerunter keinen Umständen sich zu einer Verständigung herbei - '
lassen will , die Oberhand gewonnen zu haben , so daß Hitler
Straßer die Verhandlungsvollmacht wieder entzog .

General von Schleicher hatte noch gestern abend
starke Hoffnung , daß ihm eine Verständigung gelingenwerde , zumal er selbst gute persönliche Beziehungen zu ver¬
schiedenen Führern der NSDAP , unterhalten hatte . Da er
ober selbst von Anfang an wenig Neigung hatte , das Kanzler¬amt zu übernehmen , so dürfte die nationalsozialistische Ab¬
sage ihn in dem Entschluß bestärken , die Kabinettsbildung
nicht selbst in die Hand zu nehmen . Dadurch rückt dann auchdie Person des Kanzlers von Papen wieder in den Vorder¬
grund , für den ja eigentlich der Reichswehrminister die bis¬
herigen persönlichen Verhandlungen im Austrag des Reichs¬
präsidenten geführt hat . Dazu kommt , daß auch die ernsten
Versuche zu einer Lösung , die der Reichspräsident durchGeneral v . Schleicher , Reichskanzler v . Papen und Staats¬
sekretär Meißner durch private Fühlungnahme gemacht
hat , fehlgeschlagen sind. Sicher aber würde ein neues Ka¬
binett von Papen durch die Auswechslung einer Reihe von
Kabinektsmitgliedern ein stark verändertes Gesicht erhalten .So spricht man z . B . davon , daß im Reichsinnenmrnisterlnmeine Wandlung vollzogen werde , wobei man sich übrigens
nicht verhehlt , daß dadurch die Schwierigkeiten des Kabinetts
den Parteien gegenüber nach keineswegs ausgeräumt seinwerden , daß vielmehr das neue Kabinett ganz von selbst in
eine scharfe Kampfstellung gegen de» Reichstag kommen
werde .

Es ist nun aber ganz offenkundig erwiesen , daß nur
eine Präsidialregierung überhaupt möglich ist , und es bleibt
nach der Auffassung politischer Kreise nichts anderes übrig ,als den Reichstag vorläufig wieder auszuschalten Wie das
geschehen kann , darüber sind schon in den letzten Tagen
Ueberleaungen angestellt worden . Als eine Möglichkeitwurde die Vertagung des Reichstags vielleicht auf sechsMonate auf Grund des Artikels 48 bezeichnet, män sprichtaber auch davon , daß der Reichstag vielleicht erneut auf¬gelöst werde .

Der weiteren Entwicklung sieht man natürlich mit außer¬ordentlicher Spannung entgegen . Alles , was bisher be¬
kannt ist , sind nur Möglichkeiten , und es muß immer wie¬
der darauf hingewiesen werden , daß von der Entscheidungdes Reichspräsidenten schließlich alles abhängt , um so mehrals die Gründe für den angeblichen Verzicht des Generals
von Schleicher noch nicht ganz durchsichtig sind . Es kann
ihm nicht verborgen gewesen sein, daß er trotz aller per¬
sönlichen Verbindungen von den Nationalsozialisten keine
volle Unterstützung erwarten konnte . Seine Bemühungen
um eine Lösung erstreckten sich deshalb ja auch auf außer¬
parlamentarische Volkskräfte . Deshalb hält man es auch
trotz allem noch nicht für ganz ausgeschlossen, daß er schließ¬
lich doch die Kabinettsbildung übernehmen könnte . Jeden¬
falls hak der Reichswehrminister die weiteren Verhand¬
lungen noch nicht aufgegeben . Dr . Frick hat nämlich dem
Minister zugleich mit der Absage mitgeteilt , daß Verhand¬
lungen nur von Adolf Hitler geführt werden könnten . Stellt
sich Hitler zu einer Besprechung zur Verfügung , so wäre es
immerhin möglich, daß General von Schleicher unter Um¬
ständen am Mittwoch vormittag mit Hitler spricht. Das
würde auch die Verzögerung in der Entscheidung des
Reichspräsidenten erklären .

Herr von Papen hat , wie bereits mitgeteilt , dem
Reichspräsidenten in der Beratung am vorigen Samstag
selbst geraten , von seiner Person abzusehsn . Er würde
einen neuen Auftrag in der jetzigen Lage nur sehr schwer
annehmen , denn er ist sich ohne Zweifel über die ungeheuerschweren Aufgaben im klaren , die seiner harren würdenm einer Zeit , in der wir den schwersten Wintermonaten
entgegengehen . Die Entscheidung drängt jetzt aber , und siedurfte spätestens am Mittwoch zu erwarten sein.

»
Im „ Völkischen Beobachter " wendet sich Alfred Rosen -

gegenden Plan eines Kabinetts Schlei -
^ . Die NSDAP , werde ein Kabinett des Generalsv . Schleicher ebensowenig „ tolerieren " wie dasKabinett v . Papen .

Verölungen der Zentrumsfraklion
Berlin , 29 . Nov . Der Vorstand der neuen Zenkrums -

fraiuioii des Reichstags trat am Dienstag vormittag unter
dem Vorsitz des Hlhgeordne .en Dr . Perlstigs Ltzr Ve-

Der Reichspräsident hak am Dienelaa den aus Genf
zurückgekehrken Reichsaußenminister v. Reuralh zum Bericht
empfangen .

Hitler wird am Mittwoch vormittag in Berlin erwarkef .
Bleibt dann die Besprechung Schleichers mit ihm ohne Er¬
folg , fo wird in einer neuen Beratung Hindenburg -Papen -
Schkelcher-Meißnex die Entscheidung getroffen . Man glaubt ,
daß Papen ernannt werde .

Der Reichskommissar für das preußische Ministerium des
Innern hat anstelle des Ministerialdirektors im preußischen
Ministerium für Volkswohlfahrk , Dr . Peters , den Mini¬
sterialdirektor im preußischen Ministerium des Innern , Dr .
Surän , zum preußischen Skaakskommissar für die Regelung
der Wohlfahrtspflege mit Wirkung vom 1 . November 1932
ernannt .

Der Vorstand des hansabuuder . forderte in einer Tagung
in Hamburg die Beibehaltung des Papenfchen Wirtschafts -
Programms . Der zweifellos feststellbare Wiederaufstieg dürfe
nur nicht mehr ständig von der Politik gestört werden .

Die Urkeilsverkündigung im Bullerjahn - Prozeß findet
Samstag nachmittag 3 Uhr stakt.

Der ehemalige Vorsitzende des Vollzugsausschusses der
dritten Internationale . Sinowjeff ist im Aller von 4g Jahren
in Moskau gestorben . Er soll " ' nein Herzleiden erlegen sein .
Lr war zweimal aus der Partei ausgeschlossen worden .

sprechung der politischen Lage zusammen . Die Beratungen
dienren auch der Vorderenung der Sitzung der Zentrums -
frcckkion selbst , die nachmittags stattscmd.

Reue Nachrichten
Ablauf des Republitschutzgesetzes

Berlin , 29 . Noo . Das Republikschutzgesetz läuft am 31 .
Dezember dieses Jahres ab . Im Reichsministerium des In¬
nern finden nun zurzeit Beratungen statt , was init diesem
Gesetz geschehen soll , bezw . ob es überhaupt oder welcheTeile für die Zukunft noch notwendig sind . Da sowohl in der
Frage der Staatsform , wie in der Flaggenfrage ein gewisserStillstand des früher so scharfen Meinungskampfes ein¬
getreten ist , erübrigt es sich wohl , das ganze Gesetz mit einer
ueuen Geltungsdauer sortbestehen zu lassen . Fragen des
Schutzes politischer Persönlichkeiten und ebenso der Hand¬
habung der Pressefreiheit sind in den letzten Jahren in ver¬
schiedenen Notverordnungen mit berührt worden , die auf
diese Weise ergänzendes neues Gesetzesmaterial zum Repu¬blik- Schutzgesetz darstellen . Man darf wohl annehmen , daß
die H a u p t b e st a n d t e i l e des Gesetzes inneuenVer¬
ordnungen geregelt werden , und zwar so , baß es sich
bei den neuen Verordnungen lediglich um gesetzeslechmsche
Maßnahmen handelt , die sachlich an dem bisherigen Zustand
nichts ändern . Das Reichsinnenministerium wird seinen Ent¬
wurf für die neue Fassung mit den übrigen beteiligten
Ressorts der Reichsregierung durcharbeiten und sich außei -
dem mit den Ländern in Verbindung setzen . Mit einem Ab¬
schluß dieser Arbeiten ist erst in einiger Zeit zu rechnen .

Absiedelungen im Osthilfe - Gebiet
Berlin , 29 . Nov . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat einen grundlegenden Erlaß über die
Durchführung von Absicdlungen im Rahmen der land¬
wirtschaftlichen Entschuldungsmaßnahmen im Osthilfegebiet
herausgegeben . Der Erlaß geht von der Erwägung aus ,
daß die Entschuldung landwirtschaftlicher Betriebe vielfach
dadurch ermöglicht werden kann , daß Teile der Landflüchcn
abgetrennl und für Zwecke der landwirtschaftlichen Siedlung
verwendet werden . Diese Möglichkeit , von der in einer Reihe
von Fällen bereits mit gutem Erfolg Gebrauch gemacht wor¬
den ist , dient sowohl dem landabgebenden Betriebe , der da¬
durch oft wirtschaftlicher gestaltet werden kann , als auch be¬
nachbarten Kleinbetrieben , die durch Landzulage wesent¬
lich gestärkt werden . Ferner ist bei der Abnahme größerer .
Teilflüchen häufig auch dst Möglichkeit vorhanden , eine An¬
zahl bäuerlicher Neusiedlungen zu schaffen. Der Erlaß macht
es den Leitern der Landstellen zur Pflicht , in geeigneten
Fällen die abzutrennenden Tcilflächen möglichst beschleunigt
der landwirtschaftlichen Siedlung zuzuführen .

Die Aussonderung nicht entschuldnngsfähiger landwirt¬
schaftlicher Betriebe im Osthilfegebiet hat in der letzten Zeit
starke Fortschritte geinackt , womit auch der Siedlung wieder
ein starker Auftrieb verheben wird . Bisher sind , wie ver¬lautet , bereits etwa 300 900 preuß . Morgen (rund 78 900
Hektar ) für die Siedlung geeigneter Ländereien aus dem
Besitz nicht entschuldungsfähiger Betriebe bereitgestellt wor -
Yen . Zur PgrchWrWg der Siedlung ist Kulturvmtsxrgsi -

dent Boddi » -Kassel , als Ministerialdirektor in Vas Reichs -
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft berufen
worden .

Beitritt zur deutschnationalen Fraktion
Berlin , 9 . Nov . Die beiden Abgeordneten des Wnrt -

tembergischen Bauern - und Weingärtnerbunds , Freiherr
v . Stauffenberg und H a a g - Heilbronn , sowie der
Abgeordnete des Thüringischen Landbunds , A b i ch t , sind
der deutschnationalen Reichstagssraktion beigetreten . Die
Fraktion zählt demnach nunmehr 54 Mitglieder .

Eine unverständliche Rundfunkrede
Berlin . 29 . Noo . Die Londoner „Times " berichtet ans

Washington über eine Rundfunkrede , die der demokratische
amerikanische Senator Harrison zu der Frage der
Streichung der Kriegsschulden hielt . Diese Rede hat in den
politischen Kreisen Berlins starke Verwunderung erregt .
Harrison spricht davon , daß bei einer Verkeilung der Erb¬
schaft des Kriegs , d . h . einer Last von 54 Milliarden Dollar ,
Deutschland mit 1 v. H . davonkommen und dadurch frei von
Schulden im Konkurrenzkampf der Welt an erster Stelle
stehe. Es entfallen weiter auf Italien 2 v . H . , auf Frank¬
reich 8 v . H ., die Vereinigten Staaten 39 v . H . und auf
Großbritannien 50 o . H . Daraus erwachsen Zustände , dir
man sich kaum vorstellen könne . Deutschland würde als¬
dann frei von Schulden künftig im Konkurrenzkampf der
Welt an erster Stelle stehen . Auch Italien und Frankreich
seien dabei in Rechnung zu ziehen . Die amerikanische Re¬
gierung habe die Pflicht , dafür zu sorgen , daß das kom¬
mende Geschlecht nicht zu wirtschaftlicher Sklaverei per¬
urteilt werde . Diesen Behauptungen gegenüber kann nur
mit allem Nachdruck darauf hingewiesen werden , daß
Deutschland auf keinen Fall in Zukunft frei von Schulden
sein wird . Vielleicht könnte man davon im Hinblick auf
die politischen Schulden sprechen . Aber auch bei diesen muß
beachtet werden , daß , wie es der Baseler Sachverständigen¬
bericht vor einem Jahr ausdrücklich festgestellt hat , ein sehr
erheblicher Teil der privaten Auslandsverschuldung , näm¬
lich über 10 Milliarden Mark , in Form von Reparations¬
zahlungen wieder an das Ausland zurückgcflossen ist, also
in den privaten Schulden eine mittelbare politische Ver¬
schuldung enthalten ist . Dazu kommen noch die Verpflich¬
tungen aus dem Lausanner Abkommen . Es bleibt unerfind¬
lich, wie man bei der allgemein anerkannten Schwäche un¬
serer wirtschaftlichen Lage behaupten kann , daß wir im
Wettkampf der Welt mit Amerika uns messen könnten . -

Kommunistische Kundgebungen
Berlin . 29. Nov . In verschiedenen Stadtteilen Berlins

wurden in den Abendstunden des Montags insgesamt 11
Schaufenster von Scherl - und Ullstein -GeschäflSstellen durch
Steinwürfe zertrümmert . Die Steine waren in Packnapier
gewickelt, das die Aufschrift trug : „Nieder mit dem Verbot
der Roten Fahne ! Heraus zum Massenstreik ! " Mit ein-
brechender Dunkelheit versuchten in verschiedenen Stoht -t^ len die Kommunisten Umzüge zu bilden . Die Polizeischritt überall ein und nahm einige Verhaftungen vor .

NSDAP , und Z urrum
Köln , 29 . Nov . Der nationalsozialistische Präsident des

preußischen Landtags , Kerrl , ermächtigt den „Westdeut¬
schen Beobachter " zu der Erklärung , die Behauptung eines
auswärtigen Blatts , daß er (Kerrl ) mit Mitgliedern der
Zentrumspartei über die Wahl des preußischen Minister¬
präsidenten verhandelt habe , sei frei erfunden . Besprechun¬
gen hätten allerdings stattgefunden , sie hatten aber aus¬
schließlich der Erledigung laufender Arbeiten des Land ,
tags gedient ; politische Bedeutung komm« ihnen in keiner
Weise zu .

Nationalsozialistische Kundgebung ln der Leipziger
Universität

Leipzig , 29 . Nov . In der Universität kam es heute früh
'

zu einer Kundgebung nationalsozialistischer Studenten gegen
Professor Keßler , der am Montag in einer Leipziger
Tageszeitung einen Leitartikel unter der Ueberschr .ft
„Deutschland erwache ! " veröffentlicht hat , in dem er sich
gegen Hitler und den Nationalsozialismus wendet .
Professor Keßler konnte infolge des Lärms seine Vorlesung
nicht durchführen . Das vermittelnde Eingreifen des Rektors
der UniveZität blieb erfolglos .

Ende der badischen Koalition
Karlsruhe , 29 . Nov . Nachdem in der letzten Zeit be¬

sonders wegen der Konkordatsvorlage zwischen dem badi¬
schen Zentrum und der Sozialdemokratischen Partei einL
Fehde von zunehmender Schärfe ausgebrochen war , ist es
durch den außerordentlichen sozialdemokratischen Parteitag
in Offenburg , der die Landtagsfraktion verpflichtete , das
Konkordat abzulehnen , zum offenen Bruch der seit 1918
zwischen beiden Parteien bestehenden Koalition gekommen,
Lie/oMLWMchMen MAn schreib^ einstimm ig^ . Lj «



badische KoMrön iss K Enbe .
" Die „Mannheimer doGS-

stimme" erklärt: Bei dem Streit handle es sich nicht bloß
um die Kirchenoerträge , sondern auch um andere Dinge , die
üöer kurz oÄer lang die Suzlakd ^mokratle zum Berzichl uuf
die Zusammenarbeit mit dem Zentrum hätten zwingen
muffen . Die Lebensfähigkeit der Koalition sei ständig durch
Forderungen des Zentrums ausgehöhlt worden, wie z . B .
durch Pläne über eine Wahlrechtsände'rung , Pläne finan¬
zieller und steuerlicher Art , welche die städtischen Verbraucher
stärker belasten als die Landbezirke usw.

Freiwilliger Arbeitsdienst in Englctnd
London , 29 . Nov . Auch England will den freiwilligen

Arbeitsdienst einführen, wie in der Thronrede angekündigt
wurde. Es handelt sich hierbei aber weder um wirkliche
Arbeitsbeschaffung , noch um eine Ausdehnung der Geld-
unterstützungen , sondern darum , die Erwerbslosen und vor
allem die arbeitslose Jugend körperlich, geistig und
moralisch auf der Höhe zu halten . Gleichzeitig soll ein«
Beschaffung der lebensnotwendigen Dinge erleichtert und
verbilligt werden. Die Einrichtung und die Aufbringung
der nötigen Mittel sollen von der Kirche , den Für¬
sorgeeinrichtungen , den Schulen und der In¬
dustrie geleitet werden. Der Prinz von Wales wird an
die Spitze des Hilfswerks treten und das Finanzministe¬
rium wird Beiträge leisten . In jedem Gebiet , das von der
Arbeitslosigkeit besonders stark betroffen ist , werden ört¬
liche Ausschüsse unter Leitung besonderer Sachverstän¬
diger eingesetzt. Diese Ausschüsse sollen öffentliche
Arbeiten wie dis Errichtung von Spiel - und Sport¬
plätzen , Parkanlagen und dergleichen ausschreiben , bei
denen sich die Arbeitslosen , die dazu freiwillig
bereit sind, betätigen können . Außerdem sollen überall
GymnaftiMassen eingerichtet werden, die die Arbeitslosen
kostenlos mit Turn - und Sportkleidung versehen . In
Arbeitslagern und Kolonien sollen die Erwerbs¬
losen in landwirtschaftlichen Arbeiten, im Schuhflicken, jm
Schneidern, Schreinern und ähnliche» Handwerken unter¬
richtet werden , um sich den Lebensbedarf ihrer Familie
zum Teil selbst herzustellen . Geistige Fortbildungskurse,
Amateurtheater und Musiklürse sollen Abwechslung und
geistige Anregung bringen. Erstminister Mac Donald hat
bereits Besprechungen mit Führern des össemlichen Lebens
gehabt, um dieses Werk , das stark an die deutschen Pläne
erinnert, durchzuführen .

Neue Kundgebungen in Lemberg
Warschau , 29 . Nov . In Lemberg kam es am Montag

wieder zu Kundgebungen gegen die Juden , weil Studenten ,
denen sich Pöbel anschloß, für die Tötung eines Studenten
durch einen Juden Vergeltung nehmen wollten . An ver¬
schiedenen Punkten der Stadt wurden die Juden überfallen
und verprügelt. In zahlreichen jüdischen Geschäften wurden
di« Scheiben eingeschlagen . Die Polizei bemühte sich — größ¬
tenteils vergeblich — die Ruhe aufrecht zu erhalten. Die
Rettungsgesellschast mußte in 80 Fällen eingreifen. Die Be¬
hörden haben Nachrichtensperre verhängt.

Staatspräsident Dr. Bolz über
Reichsreform

München , 29 . Nov . Jm Akademisch - Politischen Klub
sprach gestern abend der württembergische Staatspräsident
Dr . Bolz über „Fragen der Reichsreform"

. Ausgangs¬
punkt für alle Erwägungen müsse die Weimarer Ver¬
fassung sein . Die Abgrenzung der Zuständigkeiten zwi¬
schen Reich und Länder sei verfehlt gewesen . Eine Erwei¬
terung der Befugnisse des Reichspräsidenten sei nicht nötig.
Die verlangte Sicherstellung der Reichsregierung gegen Zu¬
fallsmehrheiten im Parlament könne in einer einfachen Be¬
seitigung des Artikels 54 der Reichsverfassung nicht erblickt
werben. Die Festsetzung des Wahlalters auf 20 Jahre
könne nicht befürwortet werden. Die Schwierigkeiten des
„Dualismus " zwischen Reich und Preußen würden so lange
sortbestehen , als die Möglichkeiten einer verschiedenen Zu¬
sammensetzung der Regierung im Reich und in Preußen
gegeben seien. Eine der wichtigsten Fragen sei die der Ver¬
waltungsreform . Hier müsse unter allen Umständen durch¬
gegriffen werden. Dr . Bolz warnte vor jeder Gewalt-
»nwendung im Wege eines Verfassungsbruchs.

Wrllembergischer kanLtog
Fittalsteuergeseh

Stuttgark . 29 . November.
Der Landtag trat heute nachmittag nach sechswöchiger

Pause wieder zusammen. Zur 3 . Lesung des Filialsteuer-

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Atsch .

Lop ^riZkt bzc Ilun8 ^VeicUick , 2zvicüuu/8s.
IS . Asrtsetzung Nachdruck verbaten.

„Nun haben wir alles , was das Herz begehrt"
, sagte

Possenheim zu ihm . „Du lernst natürlich auch das Fahren !"

„Wir haben doch Pferde und Kutschen !" erwiderte
Stäche , der die Belastung des Gutsetats durch die Anschaf¬
fung des Autos als etwas Ungeheuerliches empfand .

Der Graf klopfte ihn auf die Schultern . „Aber wir kön¬
nen doch mit dem alten Kasten keine weiteren Touren ma¬
chen"

, erwiderte er . „Wir wollen doch ab und zu in die Stadt
fahren , ins Theater . Es gibt so vieles, was man sehen muß .
Die Eisenbahnverbindungen sind miserabel, man kommt nicht
vom Fleck. Mit dem Auto sind wir auf nichts angewiesen.
Ich will das ganze herrliche Rheinland kennen lernen , den
Taurnis, den Schwarzwald . . . . Wir fahren mit der Zeit
alles ab . . . . Gott , man muß doch sein Vaterland kennen
— und Deutschland ist so schön , so wunderbar schön , lieber
Karl !"

„Das stimmt ! . . . Herr Graf haben immer Recht !"

Plötzlich schwiegen beide . Ueber den Hof kam Lore und
King auf die Kastellanswohnung zu.

Graf Ax grüßte achtungsvoll, sie nickte freundlich mit
dem Kopf.

Lore kam fast jeden Tag den Felsenpfad herauf und be¬
suchte Bertha, die Tochter des Kastellans , mit der sie be¬
freundet war . Graf Ax bekam sie jedoch selten zu sehen .

gesetzt beantragt MF . Feuerstein (Soz .), i . ven er¬
höhten Umlagesatz auf ein Zehntel zu bestimmen , 2 . dem

' Art . 1 folgenden »Absatz anzufügen : „Von dem erhöhten
Umlagesatz bleiben befreit die Filialbetriebe der Erwerbs¬
und Wirtschastsgenossenschaften , sofern sie ihre Tätigkeit auf
den Kreis der Mitglieder beschränken .

" 3 . Das Gesetz tritt
am 1 . April 1933 in Kraft .

Finanzminister Dr . Dehlinger : Es handelt sich hier
nur um die Vorwegnahme des Reichsrahmengesetzes über
die Gewerbesteuer. Bei der Filialsteuer handelt es sich
nicht in der Hauptsache um die Konsumvereine. Der Stutt¬
garter Konsumverein wird mit seinen Filialen überhaupt
nicht betroffen , nur mit seinen Filialen außerhalb
Stuttgarts . Der Landtag hat bisher keine Statistik ver¬
langt . Diese könnten auch nur die Finanzämter machen ,
die dazu fast keine Zeit haben. Gegen die Befreiung der
Konsumvereine wende ich mich entschieden . Kein Grund liegt
vor, das Jnkraftsetzen des Gesetzes auf das Jahr 1933 zu
verschieben. Der Antrag Feuerstein wurde abgelehnt und
bei der Schlußabstiinmung das Filialsteuergesetz , das rück¬
wirkend ab 1 . April 1932 in Kraft tritt, gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten, der Kommunisten und des Abg .
Gengler (Z .) angenommen.

Dann kamen zwei Große Anfragen bctr. die Vor¬
kommnisse bei der OberamtssparkasseVaihingen
a . E . zur Behandlung . Abg . Pflüger ( S .) begründete
die Anfrage seiner Partei und legte dar , daß durch das
schuldhafte Verhalten verantwortlicher Personen der ganze
Bezirk aufs schwerste geschädigt und das Vertrauen zu den
Sparkassen stark erschüttert sei . Der Schaden betrage
600 000 Mark . Der Redner stellte zusammen mit den Ab¬
geordneten des Christi . Volksdiensts den Antrag , das Staats¬
ministerium möge für eine Sicherstellung der Vermögen der
für die Verluste der Obcramtssparkasseverantwortlichen Per¬
sonen zum Zweck der Inanspruchnahme dieser Vermögen
für die Deckung des Abmangels alsbald Sorge tragen . Aba .
Reiner (NS .) begründete die Anfrage seiner Partei und
bezeichnet den Fall als einen Skandal . Landrat Vögel
habe sein Konto bei der Oberamtssparkasse wesentlich über¬
schritten . Dadurch begab er sich in die Hände des Spar¬
kassendirektors und konnte seiner Aufsichtspflicht nicht mehr
Nachkommen. Mitverantwortlich sei auch die Girozentrale als
Prüfungsstelle .

Staatspräsident Dr . Bolz erklärte, volle Aufklärung
werde das Strafverfahren bringen. Die Zahl der unein¬
bringlichen Forderungen betrage 836 000 Mk . Nach Abzug
der Rücklagen bleibe noch ein Abmangel von 580 000 Mk.
Landrat Bögel habe den pfändbaren Teil seines Gehalts an

, die Sparkasse abgetreten. Die Ministerialabteilung habe erst
Ende April 1932 von den Dingen Kenntnis erhalten. Land¬
rat Vögel werde nicht mehr als Oberamtsvorstand verwen¬
det werden. Für den Verlust von rund 600 000 Mk . haste
die Amtskörperschast Varhingen Sie werde der Sparkasse
auf 20 Jahre jährlich 26 000 Mk . geben , ferner der Giro¬
verband, aber ohne Verpflichtung , jährlich 10 000 Mk . Der
Staat werde kurz anlegbare Gelder zu 4 v . H gehen .

Württemberg
Stuttgart, 29 . November.

Mittlere Verwalkungsdienstprüfung. Auf Grund der in
den Monaten September , Oktober und November 1932 ab¬
gehaltenen mittleren Verwaltungsdienstprüfung sind 112
Kandidaten zu Verwaltungspraktikanten bestellt worden.

Behandlung des Spargutachlens . Seit Mitte des Monats
bearbeitet Ratsassessor Asmus mit zwei weiteren Beamten
die Vorschläge des Gutachtens des Reichssparkommissars über
die Verwaltung der Stadt Stuttgart und di« dazu eingegan¬
genen Aeuherungen der städtischen Aemter. Dabei wird Be¬
dacht darauf genommen , daß diejenigen Gegenstände, die
den Haushaltplan 1933 beeinflussen könnten , besonders her -
ausgestellt werden, so daß ihre Berücksichtigung schon bei der
Beratung des nächsten Haushaltsplans möglich sein wird.
Einer der wichtigsten Punkte , die Anpassung der Besoldungs¬
ordnung an die des Reichs , ist in Behandlung der zustän¬
digen Abteilung.

Beleuchtete Bahnsteigkanten. Die Reichsbahndirektion
Köln hat sich entschlossen, in ihren Linien ihre Kundschaft
vor jedem „Fehltritt " zu bewahren . Dieses Vorhaben führt

„Ist ein Engel "
, sagte Stäche leise, mit Bewunderung .

„Bestimmt ein Engel . So ein Mädchen habe ich noch nicht
gesehen !"

„Sie ist schön , — sehr schön
"

, erwiderte Possenheim und
machte sich , in Gedanken versunken, am Wagen zu schaffen . !

* !

Das ehemalige Schlafgemach der Gräfin Possenheim — j
in dem diese auch gestorben war — stieß an das des jungen !
Grafen .

Gras Ax hatte bisher diesen stillen Raum nur einmal
flüchtig betreten und zwar am Tage nach seiner Ankunft.
Es war ihm damals ein unangenehmes Gefühl überkom¬
men, eine rätselhafte Kälte hatte ihn trotz des warmen
Frühlingstages frösteln lassen .

Das Gemach war unbehaglich düster . . . Ein großes
Schweigen lastete auf den einfachen Möbeln . Es war alles
so stehen und liegen geblieben, wie es der Tod der alten ein¬
samen Frau hinterlassen hatte . Und der Tod hinterläßt stets
einen unerklärlich beengenden, drückenden Hauch , den man
mit den Sinnen wahrnimmt als etwas Uebernatürliches ,
Unterirdisches . . .

Das Gemach sollte als Schlafzimmer für Karl Stäche
hergerichtet werden . Vielleicht war dieser Plan einer fixen
Idee des Grafen entsprungen , vielleicht ahnte er im Unter¬
bewußtsein, daß es unbedingt erforderlich sei , Stäche stets
in seiner Nähe zu haben .

Zum ersten Male hatte er eine unruhige Nacht hinter
sich . Kurz nach Mitternacht war er plötzlich erwacht. Ein
knarrendes Geräusch hatte ihn aufhorchen lassen . Darauf
war es wieder still geworden. Er hatte sich einzureden ver¬
sucht, daß ihn seine überspannten Nerven genarrt hatten , wie
das in der ersten Zeit nach dem Kriege öfter vorgekommen

sie gegenwärtig durch ünd schafft damit !m Kölner Haupt¬
bahnhof etwas grundsätzlich Neues , was andern Großstadt¬
bahnhöfen ein Vorbild sein wird . Man ist nun dabei, alle
Bahnsteigkanten von unten her durch elektrisches Licht zu
erhellen. Beim Einfahren eines Zugs, und solange er
stehenbleibt , erhellen die in Abständen angeordneten Leucht¬
röhren die Bahnsteigkanten und auch die Trittbretter der
Züge so deutlich , daß ein Fehltreten nicht mehr möglich ist.

hoch kiingk das Lied . . . Eine hochherzige Tat voll¬
brachte am Montag abend ein Mann aus dem Arbeiter¬
stand . Man hörte aus dem Neckar bei der König- Karl -Brücke
Hilferufe. Während ein Hilfsbereiter nach dem Rettungsring
eilte , sprang , wie das N . T . berichtet , der kühne Mann schon
in die kalte Flut, die an der betreffenden Stelle eine Tiefe
von 6 Metern aufweist. Nach verzweifeltem Kampf gelang
es ihm mit Hilfe des Rettungsringes , eine junge Frau in
bewußtlosem Zustand ans Land zu bringen . Am Ufer selber
waren noch eine Menge Hilfskräfte nötig, um den Retter
und die junge Frau herauszubringen . Die Bewußtlose
konnte ins Leben zurückgerufen werden. Der Retter aber
verschwand spurlos ohne Angabe seines Namens .

Flugzeug für Kinder. Die Lufthansa hat ein Groß¬
flugzeug als Flugzeug für Kinder ausgebaut . Der
Maschinenraum enthält 24 Kindersitze . Jedem Flug wird
ein Erwachsener ( Angestellter der Lufthansa) als Betreuer
der Kinder beigegeben . Erster Aufstieg 6 . Dezember in
Tempelhof- Berlin , danach ist auch ein Besuch anderer Flug¬
plätze , Hannover , Köln , Stuttgart - Böblingen ,
München, Nürnberg , Hamburg , Bremen , Magdeburg ,Breslau, Dresden usw . vorgesehen , um auch dort bei der
Jugend Interesse für die Luftfahrt zu wecken .

Neue kinderlieber von Gustav Pezold. Der vor Jahres¬
frist in Kirchheim u . T . verstorbene Dekan Gustav Pezold
( 1850—1931 ) war weit über Württemberg hinaus als nam¬
hafter Komponist bekannt. Es soll nun — genügende Be¬
teiligung vorausgesetzt — noch zu Weihnachten 1932 auf
Subskription ein Heft mit 16 neuen Kinderliedern von
Gustav Pezold unter dem Titel „Die schöne Welt" heraus¬
kommen , zum Subskriptionspreis von 1 .80 RM. (Preis
nach Weihnachten 2 .30 RM ) . Bestellungen mögen gerichtet
werden an Fräulein Johanna Pezold in Kirchheim u . T .,
Dettingerstrahe 96 (Postscheckkonto Stuttgart Nr . 40929 ) .

Zuchthaus für vorsätzliche Brandstiftung . Der Brand
des Ebnrsee -Hokels. In der Nacht vom 10 ./11 . September
brannte das Ebniseehotel in Eaußmannsweiler bis auf die
Grundmauern nieder. Nach den sofort eingestellten Erhebun¬
gen lag zweifelsfrei Brandstiftung vor , was sich bestätigte ,
als innerhalb von 24 Stunden der Besitzer des Hotels, der
Maler Karl Haag von Stuttgart in Ludwigshafen verhaf¬
tet wurde. Haag hatte auf Anraten des 33 Jahre alten
Kraftwagensührers Alois Freihart von Stuttgart das
Hotel in Flammen ausgehcn lassen , um mit Hilfe der Ver¬
sicherungssumme eine drückende Schuldenlast loszuwerden.
Durch den Brand entstand ein Schaden von 38 000 Mark.
Haag und Freihart wurden jetzt vom Schwurgericht Stutt¬
gart zu je zwei Jahren Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Die Mitangeklagte Schwester des Freihart
wurde freigesprochen . Dem Angeklagten Haag wurde zu-
gebilligt, daß er, ein äußerst sparsamer und gutmütiger
Mensch , den Einflüsterungen Freiharts erlegen ist.

Wohnungsausstellung . Am Dienstag vormittag besich¬
tigte Ministerialrat Dr . Durst vom Reichsarbeitsmmi-
sterium in Berlin in Begleitung des Präsidenten Dr . Archele
und Oberbaurat Marquardt von der Württ. Landeskredit-
anstali und Oberbaurat Färber vom Bürgermeisteramt
Stuttgart die noch bis einschließlich 4 . Dezember geöffnete

.Wohnungsausstellung der Schwäbischen Siediergemeinschaft
auf dem Steinhaldenfeld . Jm Anschluß wurde die Stadtrand¬
siedlung der Schwäbischen Siedler . , ' ineinschast , des Bau -
und Heimstättenvereins und des Christi. Notbundes aus dem
Steinhaldenfeld besucht.

Aus dem Laude
Ehlingen , 29 . Nov. Amtsantritt . Am Montag hat

der von der Amtsversammlung Eßlingen zum Chefarzt des
Johanniterbezirkskrankenhauses in Plochingen gewählte Dr .
ined . E . Müller ans Ulm sein Amt angetreten . Die Amts¬
einsetzung und Verpflichtung des neuen Chefarztes erfolgte
durch Landrat Richter .

Todesfall . Am Sonntag abend ist Buchdruckerei¬
besitzer Ernst Langguth im Städt . Krankenhaus un¬
erwartet im Alter von 50 Jahren verschieden.

Vaihingen a . E . , 29 . Nov . Sich selb st das Bein
abgeschlagen . Beim Fußballspiel in Horrheim trat am
Sonntag in dem Augenblick ein Spieler nach dem Leder , in
dem der Spieler der Gegenpartei den Ball stoppte . Durch
die Wucht des eigenen Tretens nach dem Ball schlug sich der

war . Aber sollte denn in seinem Befinden ein Rückschlag
eingetreten sein ? —

Er hatte sich vorgenommen , heute morgen den Schreib¬
tisch der Gräfin auszuräumen, wichtige Schriftstücke in sein
Verwahrsam einzuschließen und unwichtige zu vernichten.

Nach dem Frühstück begab er sich in das Gemach der ver¬
storbenen Tante.

Vor dem alten Schreibtisch blieb er wie gebannt stehen.
Einige Fächer waren aufgebrochen, Papiere lagen haufen¬
weise auf dem Boden verstreut .

Graf Ax pfiff leise vor sich hin , drückte die Hände in die
Hosentaschen und nickte mit dem Kopf.

„Verstehe, verstehe"
, flüsterte er vor sich hin . „Habe ich

mich doch diese Nacht nicht getäuscht . . . Sollte etwa der
! Kastellan ? . .
s Er verneinte sich selbst die Frage. Der Mann mußte ehr-
' lich sein , denn er stand über vierzig Jahre in Diensten sei¬

ner Tante. Sie hatte ihn sogar rm Testament bedacht und
ausdrücklich festgesetzt, daß ihm bis zu seinem Tode eine
Heimstatt auf der Burg zu gewähren sei , da er ihr immer
sehr ergeben gewesen sei . Graf Ax sah die Schriftstücke durch.
Unwichtige Briefe waren es , quittierte Rechnungen und
längst verfallene Pachtverträge .

Er erösfnete die anderen Fächer und stapelte auf einem
Tisch allerhand Nrppsachen auf , meist Gegenstände, an denen
alte Jungfrauen mit Liebe hängen . Nichts entging seinen
Augen . Er war überzeugt , daß weiter keine Wertsachen
vorzufinden seien , denn ihre Schmuckstücke lagen in dem
wohloerschlossenen Schließfach einer -Bank in Köln.

(Fortsetzung folgt ) .



Erstere selbst das Dein ab . Der Berunglückte wurde sofort
nach dem Vaihinger Krankenhaus verbracht .

Roigheim OA . Neckasrulm , 29 . Nov . Vermißter
Junge . Seit einigen Tagen wird im benachbarten Adels¬
heim der 14jährige Sohn des Bahnbediensteten Schäfer von
dort vermißt .

Mühlacker . 29. Nov . Die Forderungen der
Lehrer . Vergangenen Samstag versammelten sich die

Lehrer der näheren und ferneren Umgebung im Bahnhoiel
in Mühlacker zu einer Gauversammlung . Der Württ . Lehrer¬
verein hatte für das ganze Land 16 solcher Versammlungen
angesetzt. U l s h öf e r - Backnang , Vorstandesmitglied des
Württ . Lehrervereins , verbreitete sich über die gegenwärtige
schulpolitische Lage in Reich und Land . Einflußreiche Kreise
wollen die gegenwärtige Notlage benützen , um die Schule ,
besonders die Volksschule, wieder in Zustände zurückzudrän¬
gen , wie sie vor der Jahrhundertwende gewesen seien. Da¬
bei würden finanzielle Gründe vorgeschoben. Der ganze
Fortschritt aus pädagogischem Gebiet solle wieder rückwärts
revidiert werden . Die Grundschule solle durch private Vor¬
bildung weiter durchlöchert werden . Einstimmig wurde eine
Entschließung angenommen , die von der Regierung erwartet ,
daß sie sich allen einseitigen Sparmaßnahmen auf dem Ge¬
biet der Schule widersetze.

kirchheim a . N . , OA . Besigheim , 29 . Nov . 7 0 . Ge¬
burtstag , Oberst a . D . August Schott von Pflum -
mern feiert am 4 . Dezember auf Schloß Hohenstein d.en
70 . Geburtstag . Er begann seine militärische Laufbahn beim
Grenadier -Regiment König Karl in Ulm.

Reutlingen , 29 . Nov . Todesfall . Am letzten Sams¬
tag ist Karl Wandel , Professor a . D . , im Alter von achtzig
Jahren gestorben . Der Entschlafene war viele Jahre hin¬
durch Lehrer an der hiesigen Realschule .

Tübingen . 29. Nov . Selbstmord eines Studen -
t e n . Am Montag hat sich ein 23 Jahre alter aus Nürtin¬
gen stammender Student in seinem Zimmer in der Hin¬
teren Grabenstraße mit einem Revolver erschossen . Ueber
die Beweggründe ist nichts bekannt .

Horb , 29 . Nov . Der Umbau der Bildechinger
Steige . Der Umbau der Bildechinger Steige hat vor
acht Tagen bereits begonnen . Die Baufirma Baresel erhielt
den Auftrag . SO bis 60 Mann werden zunächst bis Weih¬
nachten beschäftigt . Die wichtigsten , aber auch schwierig¬
sten Arbeiten sind die der Felsenabhebung am Haugenloch .
Die Vorbereitungen für ihre Inangriffnahme dauern schon
geraume Zeit .

Onstmettingen OA . Balingen , 29. Nov . Zum Brand
des hiesigen Rathauses erfährt man , daß der
Brand von langer Hand vorbereitet war . Zwei weitere Ge¬
meindebeamte — außer dem Gemeindepfleger Fischer , der
das Rathaus in Brand gesteckt hat — der Amtsdiener
Fischer und der Verwaltungsgehilfe Richard Konzel -
mann wußten davon , daß der Gemeindepsleger bei seinen
Aeußerungen ihnen gegenüber , er zünde das Rathaus an ,
einmal eine Kerze in den Ofen gestellt, diese angezündet
und auf ihre Brenndauer geprüft hat . Bei ihrer ersten Ver¬
nehmung machten die beiden Mitwisser nichtssagende An¬
gaben .
^ Groß -Eislingen , 29 . Nov . Großzügiges Arbeit Z-
beschaffungsprogramm . Die Krummkorrektion in
Groß -Eislingen , die in ihrem Ansanag noch zum Teil im
Weg des freiwilligen Arbeitsdienstes und in letzter Zeit
durch Notstandsarbeiten weitergeführt wurde , ist jetzt in dem
ursprünglich geplanten Projekt und Ausmaß zu Ende . Die
Kosten für den zweiten Abschnitt sind aber , da eine Brücke
vollkommen erneuert werden müßte , zu hoch , sodah man den
Entschluß faßte , den dritten Teil der Arbeiten zuerst in An¬
griff zu nehmen . Das gesamte Projekt , das jetzt in Angriff
genommen werden soll , wird wieder im Weg der Notstands¬
arbeiten vorgenommen . Der Voranschlag beläuft sich auf
45 500 Mark . Davon entfallen 6500 Mark auf Materialauf¬
wand und 39 000 Mark für Arbeitslöhne für 6190 Tage¬
werke . Die Aufbringung der Mittel ist gesichert durch Grund¬
förderung in Höhe von 11142 Mark , durch verstärkte För¬
derung mit 16 713 Mark und Beiträge von den Flußanwoh¬
nern selbst. Die noch fehlenden 12 800 Mark hofft man durch
Einsparungen an laufenden Unterstützungen , die durch die
Beschäftigung von 30 Prozent Wohlfahrtserwerbsloser er¬
reicht werden , aufzubringen . Mit den Arbeiten wird voraus¬
sichtlich Mitte Dezember d . Js . begonnen ' werden können .

Geislingen a . St . , 29 . Nov . Spaziergang im
Adamskostüm . Am Hellen Tage spazierte gestern ein
Mann im Adamskostüm durch die Stuttgarter Straße auf¬
wärts über die Eberhardstraße zur Kaiser - Wilhelmstrahe ,
wo man dem Unfug , der betächtliches Aufsehen erregte , ein
Ende bereitete und per Auto den Mann ins Krankenhaus
brachte . Es handelt sich um einen 38jährigen reisenden
Kaufmann aus Kellmünz , der in geistiger Verwirrung sich
solchen Streich nicht zum ersten Mal leistete . Beim Poli¬
tisieren und unter Alkoholeinfluß soll er leicht in diesen
Zustand geraten , wobei er sich dann als Anarchist gebärdet
und wirre Reden führt .

Zigeunergaunereien . Die Landjäger haben
vier Zigeunerinnen und einen Zigeuner festgenommen und
an das Amtsgericht eingeliefert , teils wegen Betrugs , teils
wegen Beihilfe . Die Gauner haben es verstanden , in drei
Fällen durch „Gesundbeterei "

, „Geistervertreibung " und
dergleichen Beträge in Höhe von 160, 226 und 810 Mark
herauszulocken . Zwei Schwindeleien verübten sie in Söhn -
stetten , die dritte in einem anderen Ort des Oberamts Hei¬
denheim .

Kchalkstekken OA . Geislingen , 29 . Nov . Vürger -
meisterjubiläum . Die Gemeinde Schaltstetten feierteam Sonntag ein seltenes Jubiläum . Der dortige Bürger¬
meister Matthäus Ziegler konnte an diesem Tage
auf eine 40jährige Amtszeit als Ortsvorsteher zurückblicken.Wie im Spätherbst des Jahrs 1892 , als er dieses Amt über¬
nahm , so trägt er auch heute noch die stolze Tracht des Alb -
bauern . Die gesamte Einwohnerschaft nahm an der FeierAnteil . Heute steht Matthäus Ziegler , wohl einer d : r
dienstältesten Ortsvorsteher im ganzen Schwabenlande , im
71 . Lebensjahr .

Alm , 29 . Nov . Sanitätsrat Dr . Palm ein
Siebziger . Heute begeht Sanitätsrat Dr . Palm seinen
«0 . Geburtstag . Er ist alteingesessener Ulmer . Sein « Bor¬vater bis hinauf zum Urgroßvater waren Aerzte . DerName Palm ist daher seit 100 Jahren enge verknüpft mitdem Sanitätsdienst in der Stadt Ulm . Von 1896 bis 1910

er die Leitung der chirurgischen Abteilung des städti¬schen Krankenhauses .
s Befestigungen . Beim Stra -
tzen - - keubau am Schiffberg traten nach Sprengungen profi¬

lierte Quader aus dem 17 . Jahrhundert und halbkreisförmig
ausgemauerte Stellungen , die sehr wahrscheinlich mit Wall¬
büchsen bestückt waren , in Erscheinung .

Münsingen , 29 . Nov . Selbstmord in einer
Feld Hütte . Der Landwirt Rauscher von Seeburg wollte
in einer unweit von der Hauptstraße Münsingen —Urach
gelegenen Feldhütte seinen Pflug aufbewahren . Beim Oeff-
nen der Türe entdeckte er einen erhängten älteren Mann .
Die Landjägermannschaft stellte in dem Erhängten einen
60jährigen früheren Insassen vom Samaritelstift Erafeneck
namens Rotfuß fest . Der Beweggrund zu der Tat ist noch
unbekannt .

Zwiefalten OA . Münsingen , 29 . Nov . Bei der De¬
kanatswahl des Kapitels Zwiefalten wurde Kamerer
Benedikt Welte von Zwiefalten gewählt .

Haben 8is eiAsritiick suck sckon einen „VilliKsr " ver¬
guckt ? block nickt ? Out , llunn sinU wir an Uer ricktigen
Presse , kratzen Sie jetrt einmal nack „Viliitzer " bei
Ikrem LitzarrenkänUier . Lauten Sie Lur kroke einitza

Stücke 2U 8 , 16 oller 15 kktz . je nack Ikrem
Oelllbeutel . Versucken Sie lliese Stumpen
mit kritiscder Linsteliuntz einitze lütze lantz .
Dann wollen wir wieller miteinsnllsr rellen .

VMIgsr -Ltumpsn
kreislatzen 8 , 10 unll IS ? IK .
VllUgsr Södov , l 'ienLsn-VLäsn. klünckeo 25

Heilbronn , 29. Nov . OekonomieratDr . h . c . Mayer
70 Jahre alt . Am 30 . November vollendet der frühere
Direktor der Zuckerfabrik Heilbronn , Oekonomierat Dr .
Mayer , sein 70 . Lebensjahr .

Reutlingen , 29 . Nov . Die 22 streikenden Not¬
standrarbeiter haben heute die Arbeit wieder aus¬
genommen . Die geforderte Entfernungrzulage wird nicht ge¬
währt , da sie tarifwidrig wäre . Dagegen wird ein Ausgleich
geschaffen da , wo , wie es bei besonders kinderreichen Fami¬
lien der Fall ist , die Unterstützung des Fürsorgeamts höher
wäre als der als Notstandsarbeiter erhaltene Lohn . Hier
wird die Differenz durch Leistung des Fürsorgeamts be¬
glichen. Ferner wird für Regentage , bei denen Arbeit und
Lohn ausfallen , ein Ausgleich geschaffen, für den das Für¬
sorgeamt aufzukommen hat .

Pfeffingen OA . Balingen , 29 . Nov . Gesunkene
Werte . Hier wurde im Zwangsweg ein Haus , desse?
früherer Schätzungswert 10 000 Mark betrug , von der Ge¬
meinde , die zusammen mit der staatlichen Kreditanstalt Bürg¬
schaft für das Haus übernommen hat , um 6200 Mark an¬
gekauft . <

Vaiersbronn OA . Freudenstadt , 29 . Nov . Der letzte
Veteran . Zum letzten Male haben sich am Sonntag in
Baiersbronn die Fahnen der Beteranen - , Militär - und
Kriegervereine über dem Grab eines Veterans von 1870 ge¬
senkt : Forstwart a . D . Jakob Böh ringer ist im Alter
von 84lL Jahren letzten Freitag unerwartet rasch entschlafen .

Heidenheim , 29. November . Wieder ermäßigte
F l e i s ch p r e i se . Von der Metzger -Innung Heidenheim
werden die Fleischpveise ab Donnerstag , den 1 . Dezember
tvie folgt herabgesetzt : 1 Pfund Kalbfleisch auf 75 Pfennig ,
(bisher 80) , ein Pfund Schweinefleisch 80 Pfennig (bisher90 Pfennig ) . Auch dis Wurstpreise werden herabgesetzt .

Ariedrichshafen , 29 . Nov . Fe st g e n 0 m me n . Die
Polizeidirektion Friedrichshafen hat in Konstanz den 35
Jahre alten Schlosser Alois Voll , gebürtig aus Aschach bei
Kissingen , festgenommen . Man vermutet in Voll den Ein¬
brecher , der hier und in der Umgebung viele Einbruchsdieb¬
stähle begangen hat .

Pforzheim , 29 . Nov . Der Wein aufderStraße .
Als abends ein mit Weinfässern beladener Lastkraftwagen
die Hindeüburgbrücke befuhr , brach ein Stcherungshakcn der
linken Bordwand . Durch den Druck der gefüllten Weinfässer
brach der andere Haken ebenfalls , so daß drei Fässer auf die
Straße fielen . Eines der Fässer platzte , etwa 600 Liter Wein
flössen auf die Straße .

Straßberg in Hohenz . , 29 . Nov . Tot auf gefunden .
Am Sonntag entdeckte ein Spaziergänger aus Winterlingen
beim sog . Kaps , Gemarkung Straßberg , in einer Felsen¬
spalte liegend die Leiche des schon seit einigen Monaten ver¬
mißten ledigen Schreiners Eugen Pfersich , Sohn de » I . G .
Pfersich aus Winterlingen . Pfersich hatte sich die Halsschlag¬
ader durchschossen. Häusliche Zerwürfnisse bilden den
Grund zu dieser Tat .

Wildbad , 30 . November 1932 .
Im letzten Vortrag am Dienstag abend legte Herr Röder

Zeugnis ab von dem Liebeswerben Jesu auf Grund
von Matthäus 23 , 37 und 38 . Zum letzten Mal sah der
Herr Jerusalem vor sich liegen und sandte ihr seinen Todes¬
gruß , jener Stadt , wo so viele seiner Liebestaten vergebens
waren . Diese Stelle gehört zu den ergreifendsten der ganzen !
heiligen Schrift . Es wird uns aber auch in einem lieblichen !
Bild gezeigt , wie der Herr für die Seinen sorgt und ihnen

^
Schutz und Hilfe gewährt . Man erkennt daraus die Wahr - j
heit des Wortes : „es ist etwas des Heilands sein "

. Bei ihm s
finden wir Hilfe für unsere Nöte , sei es , daß er die Leiden '
wegnimmt , die uns bedrücken , oder uns die Kraft schenkt ,das Schwere zu tragen . Jesaja 40 , 31 heißt es : die auf den
Herrn harren , kriegen neue Kraft . Der Heiland muß unser
liebster Freund sein , der uns stets nahe ist . Aber es ist nötig
seine Stimme zu hören , wie es Hebräer 3, 7 steht , damit !
es nicht von uns heißt : „aber ihr habt nicht ge¬
rn 0 l l t" . Wenn man den Weg kennt und ihn nicht geht , so
ist darüber zu sagen , daß so die Sünde gegen den Heiligen
Geist beginnt . Drum gib den Willen dran und mache ernst ,
gehe ein durch die enge Pforte ! Im Reiche Gottes gibt es
nur Freiwillige . Noch ist es Zeit .

Zum Schlüsse mahnte Herr Röder die zahlreiche Ver¬
sammlung an der Hand von Apostelgeschichte 3, 42, wie es

darauf ankommt , seinen Glaubensstand nicht nur KU
erhalten , sondern ihnzuvermehrenund vertie¬
fen . Stillstand ist Rückschritt . Man muß sich immer mehr
in Gottes Wort vertiefen und es praktisch im Leben an¬
wenden . Gemeinschaft der Gläubigen tut not im Hinblick'
auf die Art wie die Gottlosenbewegung zusammenhält . Zur

j Pflege der Gemeinschaft bietet sich reichlich Gelegenheit im
- Rahmen der evangelischen Landeskirche und der ihr anae -

schlossenen Gemeinschaften . Aber es ist auch nötig diese Ge¬
meinschaft im Abendmahl zu erneuern und an der alten
Sitte der Hausandacht , festzuhalten . So ist auch Fürbitt »
für unser Volk im Gebet notwendig , damit das Ge¬
betsleben in unserem Volke wieder zu einer Quelle des Se¬
gens , zu einer Quelle des gegenseitigen Tragens und För¬
derung nach Kol . 3 , 5—15 . Dann werden wir erleben dürfen
die Gemeinschaft der Heiligen in des Wortes tiefster Be¬
deutung .

Am kommenden Sonntag abend am 4 . Dezember ,
soll noch eine Dankesversammlung abends um
8 Ahr in der Stadtkirche sein , zu der heute schon herzlich ein¬
geladen wird .

Es ist A d v e n t s z e i t ! kl .
Das silberne Ehejubiläum können heute feiern die Ehe¬

leute Rudolf Keller und Frau Sofie , geb . Mösfinger
in Sprollenhaus . Dem Jubelpaar unsere herzlichsten Glück¬
wünsche !

Nus der Nachbarschaft .
Reuenbürg . 29 . Nov . Ein fetter Fang glückte wie der

„Enztäler " berichtet , heute nacht zwei auf Nachtstreife be¬
findlichen Landjägerbeamten . Unterhalb Rotenbachs , in der
Nähe des Sportplatzes , stellten sie zwei des Wegs kommende
Radfahrer und nahmen eine Sistierung vor . Dabei ergab
sich die überraschende Feststellung , daß sämtliche Taschen der
beiden Nachtwandler gespickt waren mit Eß - und Rauch¬
waren . Die Diebesbeute aber war das Ergebnis eines Ein¬
bruchs im Verkaufsstand des Phil . Rapp beim Stadtbahn¬
hof . Da die Verhaftung der Einbrecher gegen V,3 Uhr er¬
folgte , so muß die Tat zwischen 1—2 Uhr ausgeführt worden
sein . Es handelt sich um zwei vorbestrafte etwa 25jährige
verheiratete Männer aus Grötzingen und Berghausen , aus
deren Konto vielleicht noch andere Taten zu setzen sind .
Darüber wird die eingeleitete Untersuchung Klarheit schaf¬
fen . Die geraubte Ware konnte heute früh dem nicht wenig
erstaunten Eigentümer zurückgegeben werden .

Sen-esolge der öluklgarier lunSfur! M .
Donnerstag , I . Dezember :

0.18 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik Wetterbericht , Nach,
richten . 7 .20—8.VV: Schallplatte » , 1V.00 : Foin der Fug «. 18.bg : Klein«Dlllcke für Violine und Klavier . 11 .N8: giitangal . n , Nachrichten, Wetter¬
bericht. 11.88 : Wetterbericht . 12.0g .- Schallplatte !, . Ig . lö : Zeitangabe , Wal-
terbericht , Nachrichten, 18.80 : Konzert . 14.80 : Spanischer Sprachunterricht .1!>.00 : Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 18.4N—16.38 : Jugendstunde .17,00 : Konzert . 18.13 : Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .28 : Vor¬
trag : Die Kündigung de « Arbeitsvertrag ». 18.88 : Zeitangabe . 1S.UV: Blas ,
mnsik. rg .gv : Di - Jagd nach dem Gold de , Kapitän Kid. 21.80 : Italienisch »Volkslieder . ri .88 : Walzer . Potpourri . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten.

UMichr SieuftmchrWen
Ernannt : Verwaltungspraktikant Hermann Hegels bllm

Oberamt Aalen zum Obersekretär beim Amtsoberamt Siuttgart
und Verwaltungspraktikant Hermann Canti gnan beim Ober -
amt Kirchheim zum Obersekretär beim Oberamt Neuenbürg .

In den Ruhestand verseht : Oberlehrer Frey an der ev . Volks¬
schule in Ludwigsburg , Hauptlehrer Karch an der ev . Volks¬
schule in Bergselden OA . Sulz , Oberlehrer Kuhr sn der kath.
Hilfsschule in Gmünd .

Verfehl : Aus das Forstamt Leonberg Forstmeister Pfister
in Dornstetten .

lleberlcagen : Das Forstamt Haftzeit dem Oberförster Sigle
in Wildbad . Die S . Stadtpfarrstelle in Winnenden Del . Waib¬
lingen dem Pfarrer Geißer in Eomadingen Dek . Münsingen .

Meine liachkWr « ans aller Veit
Todesfall . An den Folgen eines Schlaganfalls ist in

München der Staatsrat im Ministerium des Innern ,
Heinrich von Jan im Alter von 58 Jahren gestorben .
Jan hat vor wenigen Wochen vor dem Staatsgerichtshos
Bayern jF » der Klage wegen der Einsetzung des Reichs -
tommissars in Preußen vertreten .

Professor Hanns M u ch , der bekannte Leiter des Ham¬
burger Tuberkulose - Forschungsinstituts , ist am Montag
abend im 53. Lebensjahr plötzlich an Herzschlag gestorben .
Professor Much war ein Mediziner von hervorragendem in¬
ternationalen Ruf . Er hat zahlreiche Bücher medizinischen
und auch religiös -philosophischen Inhalts sowie Erzählungen
und kunstgeschichtliche Abhandlungen geschrieben.

Zeikungsverbot . Die in Altona erscheinende kommu¬
nistische „Norddeutsche Zeitung " ist vom Oberpräsidenten
von Schleswig -Holstein bis 3 . Dezember verboten worden .

Leprakranke in Deutschland . Nach den Angaben des
Reichsgesundheitsamtes betrug am 31 . Dezember 1931 dir
Zahl der Leprakranken in Deutschland 12 . Im Jahr 1933
ist kein neuer Fall von Aussatz gemeldet worden . Bei den
Neuzugängen des letzten Jahrzehnts handelte es sich z' än
größten Teil um Ausländer , die sich in Deutschland vorüber¬
gehend zur Behandlung des Aussatzes aufhielten . Nur ein
geringer Teil betrifft deutschstämmige Rückwanderer . In
allen Fällen erfolgte die Ansteckung im Ausland , zumeist in
Südamerika .

Keine Skaakshilfe für Sarrasani . Der berühmte Zirkus
Stofch -Sarrasnni ist, wie verschiedene andere große llntr -
nehmungen dieser Art , in schwere Bedrängnis geraten . El
wurden u . a . mit der sächsischen Regierung — der Inhaber
Stosch ist ein Sachse — Verhandlungen über «in größeres
Staatsdarlehen gepflogen , die aber gescheitert sind , da
Stosch - Sarrasani die vom Staat gestellten Bedingungen
nicht erfüllen bann . Auch Versuche , von der Stadt Dres¬
den , wo das große feste Zirkusgebäude steht , Hilfe zu er¬
halten , scheinen keine Aussicht auf Erfolci zu haben . Der
Zirkus wird also wohl für Dresden verloren gehen .

5000 Zentner Getreide verbrannt . In der Nacht zmn
Dienstag brach in dem Mühlengebäude der An - und Äer -
kaufsgenossenschaft G . m . o . H. in Stuhm (Ostpr . ) ein grü >
ßes Feuer aus , dem 5000 Zentner Getreide zum Opfer fie¬
len . Der Gesamtschaden dürfte sich auf 100 000 Mark be¬
laufen . Er ist durch Versicherung gedeckt . __



Vas Koblenzer Vrückenungltick . Das groß« Unglück In
Koblenz in der Nacht vom 22 . Juli 1930 nach der Be¬
freiungsfeier, bei dem durch Einsturz einer kleinen Brücke
über einen Hafenarm auf der linken Moselseite 38 Personen
ums Leben gekommen sind, ist noch in trauriger Erinnerung .
Neuerdings ist die Oefsentlichkeit noch einmal dadurch dar¬
auf aufmerksam geworden , daß das Landgericht Koblenz auf
die Klage der damals von 'den beiraffenen Familien geschaf¬
fenen Arbeitsgemeinschaft für zunächst einen Fall den preu¬
ßischen Staat zum Schadenersatz verurteilt
hat. Unter Umständen wird dies auch für die übrigen 31 in
der Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossenen gelten . Das

' Reich war ebenfalls verklagt worden, doch hat das Land¬
gericht darüber nicht entschieden, weil an erster Stelle der
preußische Staat in Betracht kommt.

Neuzeitliche Tarnkappe? Der Madrider „Heraldo"
berichtet über die Erfindung eines spanischen Ingenieurs
Omedes , wodurch die „Unsichtbarmachung von Truppen
und Geschützen

" ermöglicht werden soll . Es handele sich
um eine Art Spiegelpanzer , der in einem bestimmten Win¬
kel zum Erdboden derart eingestellt werden könne, daß die
vor ihm liegende Fläche widergespiegelt werde , während
alles, was sich, hinter ihm befinde , infolge der Undurchsich¬
tigkeit dieses Spiegelpanzers verdeckt würde. Die Erfin¬
dung könne jedem einzelnen Soldaten zugute kommen , und
ein hinter dem Spiegelpanzer verborgenes Geschütz sei auf
wenigstens 250 Mtr. unsichtbar . Der „ Heraldo " kündigt an,
die Erfindung werde amtlich geprüft werden.

Mafsenfalschmünzerei in Warschau. Die Warschauer
Polizei hat eine gefährliche Falschmünzerbande anSgehoben .
3n letzter Zeit wurde der vermehrte Umlauf von 1 - , 2 - , 5 -
und 10 - Zloty - Stücken festgestellt. Zu einer festgesetzten
Stunde wurden 153 Haussuchungen vorgenoiiimen , die eine
Ialschmünzerwerkstatt in vollem Betrieb und eine weitver¬
zweigte Betriebseinnchtung enthüllten. Gegen 150 Personen
wurden verhaftet, von denen gegen 100 als Helfer und
Helfershelfer tätig waren .

*

Rückgang der Berufskrankheiten . Das Jahr 1929 hat
bisher die höchste Zahl an Meldungen von Berufskrank¬
heiten gebracht . Gingen im Jahr 1930 die Meldungen be¬
reits erheblich zurück, so ist für das Jahr 1931 wiederum ein
augenfälliger Rückgang zu verzeichnen . Nach einer vor¬
läufigen Zählung sind 1931 insgesamt 9183 Fälle gemeldet
worden gegenüber 15 006 im Jahr 1930 und 22 258 im
Jahr 1929. Auch die Zahl der erstmalig entschädigten Be¬
rufskrankheiten ist von 3225 im Jahr 1930 auf 2264 im
Jahr 1931 zurückgegangen . Von den 9183 Meldungen im
Jahr 1931 sind 5860 bei den 66 gewerblichen Berufs¬
genossenschaften eingegangen ; die übrigen betrafen Berufs¬
krankheiten im Bergbau .

Handel und Verkehr
Austrieb am Eisenmarkt

Die Entwertung des englischen Pfunds hat sür den deutschen
Eisenmarkt die Folge gehabt , daß englisches Eisen in Deutschland
in gesteigerten Mengen und zu billigen Preisen angeboren wurde,
während die englischen Käufer die Goldpreise für deutsche Ware
nicht mehr bezahlen wollien . Der Rückgang des japanischen Jen-
Kurses erschwert ferner den Absatz nach Japan, das noch lm
Oktober Großnabnehmer war , ungemein. Eine Reihe südameri-
kanischec Länder ist wegen ihrer völlig zerrütteten Finanzverhält¬
nisse als Käufer ausgeschieden . Trotzdem ist ein Austrieb auf
dem deutschen Roheisenmarkt sowohl wie aus dem Halbzeugmarkt
unverkennbar. Zwar ließen sich die Preiserhöhungen , besonders
vvm Oktober , die bis zu 50 o . H . betrugen, im November nicht
aufrechterhalten, sie zeigen aber nach anfänglichem Rückgang jetzt
bereits wieder die Neigung zur Festigung. Wesentlich zur Be¬
lebung haben die Aufträge der Reichsbahn für Oberbaumateriol
ksigetragen, aber auch in der Wirtschaft macht sich vermehrter
Bedarf bemerkbar. Für die Ausfuhr haben die Werke , wie eine
Hamburger Berichtsslelle mitteilt, mit wenigen Ausnahmen einen
guten Austragsbestand, es sei aber zu bemerken , daß die deut¬
schen Werke sich vielfach vor der Ausfuhr »och vorsichtig zurück¬
halten, da bei den geschilderten Verhältnissen mannigfach das
Ausfuhrgeschäft mit beträchtlichen Verlusten verbunden war .

Berliner psundkurs . 29 . Nov . 13.33 G ., 13.37 B .
Berliner Dollarkurs , 29. Nov . 4 .209 G .. 4 .217 B.
1S0 sranz. Franken 16 .465 G ., 16 .595 B .
100 Schweiz . Franken 80.92 G .. 81 .08 B.
100 öskerr. Schilling 51 .95 G -, 52.05 B .
Dt . Abl.-Anl. 58 .37, ohne Ausl . 6 .6».
privakdiskont 3,875 v . H . kurz und lang.
Wärst . Silberpreis , 29 . Nov . Grundpreis 38.90 d . Kg.
Der englische Pfundkurs hat !m Laufe des 29 . November

eine» Tiefstand erreicht , den es noch nie gehabt hat . Das Pfund
wurde nur mit 3,145 »

' Dollar notiert.
Englisch« Goldverschiffung nach Amerika. Die Londoner Ver¬

sicherungsgesellschaften von Lloyds sind in Kenntnis gesetzt wor¬
den , daß voraussichtlich drei Millionen Pfund Sterling auf dem
englischen Dampfer „Majestic" (einst „Fürst Bismarck " » und auf
dem französischen Dampfer „Paris " nach Nenyork verschifft wer¬
den . — Es dürfte sich um die fällige Kriegsschuldenrate oder um
die Sicherheit für einen Morgankredit handeln.

Di« Einwanderung nach Argentinien. Das neue argentinische
Einwanderungsgesetz, das eine starke Beschränkung der Ein¬
wanderung vorsieht , tritt am 1 . Januar tn Kraft . Es wird
unterschiedslos auf Einwanderer jeder Nationalität Anwendung
finden . In Zukunst werde » nur solche Einwanderer nach Argen¬
tinien hereingelassen , die Nachweisen können , daß st « eigene
Existenzmittel besitzen.

Zunahme der Sparkasseneinlagen um 26,5 Millionen Mark im
Oktober . Die Sparkasseneinlagen bei den deutschen Sparkassen
beliefen sich Ende Oktober 1932 aus 9758,69 Will . Mt . gegen¬
über 9733,17 Mill . Mt. Ende September ds . Js . Der Berichts¬
monat weist mithin eine Zunahme um 26,52 Mill . Mk . aus
gegenüber einer Abnahme um 4,88 Mül . Mk . !m Vormonat . Im
einzelnen betrugen die Einzahlungen 410,74 (366,05 ) Mill . Mk .,davon aus Aufwertung 10,53 (6,35 ) Mill . Mk . und aus Zins¬
gutschriften 0,66 ( 1 .51 ) Mill . Mk . Die Auszahlungen stellten sichauf 384,22 (370,93) Mill . Mk . Die Depositen - , Giro - und Konto -
»^ - "ieinlaaen stellten sich am Ende des Berichtsmonats aus? ^ 9 NM ' Mk . gegenüber 1181.47 Mill. Mk. Ende Sep-
tember 1932.

Landwirtschaft und Viehhandel. Auf der diesjährigen Haupt-Versammlungdes Bunds der Viehhändler am 25. November in Ber¬lin stellte der stellt,. Vorsitzende Eberle-München fest , daß der Vieh -
Handel von der Notlage der Landwirtschaft besonders schwer be¬
troffen werbe, Die 2prozentlge Umsatzsteuer sei untragbar . Di«
P »bühr«ntaris « der Kleinbahnen und die Nebengebiihren der
Reichsbahn, sowie die Schlachthofaebühren seien zu hoch . Die
Viehversteigerungen sollen auf Herdbuchvieh mit Mtlchnachweii'sn
beschränkt werden. Tiere, di« nur noch Schlachtwert besitzen, sol¬
len unbedingt ausgeschlossen sein .

Ermäßigung der Zinkblechprrif«. Die Südd. Zftitblechhändler-
MejMung hat mit Wirkung MM LS, ÄHvelstber 1932 idiL Hkril»

TMSßlgt . nNhdeM'
stt

' verMs am 18 . v47MkZ7TM
3 v . H . gesenkt worden waren .

Besseres Opel -Ergebnis . Der Abschluß der von der General
Motors Co . kontrollierten Adam Opel AG . sür das Geschäfts¬
jahr 1931 weist einen Jnhresverlust von 3,378 Mill . Mk . aus .
Im Vorjahr wurde ei » Verlust van 13,885 Mill . Mk . ausgewiesen,
der nach Aufzehrung der gesetzlichen Reserve von 1,685 Mill . Mk .
mit 12,19 Mill. Mk . zum Vortrag kam. Der Gesamtverlust be¬
trägt nunmehr 15,568 Mill . Mk . Diesem stehen Reserven für
Abschreibungen aus Anlagen und sonstige Reserven von "»„mehr
20,467 (17,767) Mill . Mk . gegenüber. Der Vorstand berichtet , daß
der Opelanteil am deutschen Kraftwagengesamkabsatz sich weiter
günstig entwickelte. Die infolge anhaltenden Rückgangs des
deutschen Kraftwagenabsatzes auch für Opel zu verzeichnende
Schrumpfung des deutschen Jniandgeschüfts konnte durch den
Export nicht voll ausgeglichen werden, obgleich dieser stark zu¬
nahm und Opel allein doppelt so viel Wagen exportiert habe
wie die gesaiute übrige deutsche Automobilindustrie. Das Fahrrad¬
geschäft habe sich befriedigend entwickelt .

Ikeueinskellungen . Die I . P . Beinberg A .G ., Kunstseidenwerke
in Wuppertal -Barmen , hat im Monat November 250 Arbeits¬
kräfte neu eingestellt . Namentlich der Absatz der neuen Matt¬
kunstseide hat sich belebt .

*
Zahlungseinstellungen. Kaufhaus Löbmann n . Singer ,

Berlin -Schöneberg. — Radsoro Manufacturing Company, englisch«
Garne , Elberfeld und Chemnitz . Verbmdlichreiie » 500 000 Mark.
Konkurs ist mangels Masse nicht möglich. — Maschinenfabrik und
Eisengießerei Hedwigshutte Preuß u . Winzen , Viersen . Die
Gläubiger können voll befriedigt werden. — Konsumverein
München vvn 1864 e .G .m .v .H . — Kaufhaus Gebr. Preuß .
Berlin .

Sluttgarker Börse , 29 . Nov. Die heurige Börse eröffnet« n,
etwas schwächere,, Kursen . Im Verlüuf und zum Schluß still.
Am Rentenmarkt waren Württ . Hypothekenbankgoldpfandbriefeetwas abgeschwächi , die sonstigen Werte wenig verändert. Der
Aktienmarkt war be , stillen , Geschäft etwas schwächer.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart.

Unser Münzenbestand. Der Gelamtumlauf an Münzgeld be¬
trägt in Deutschland zur Zeit 1 976 206 779 Mk . In dieser Summe
sind an Silbergeld enthalten für 758 346 230 Mk . Fünfmarkstücke ,für 268 862145 Mk . Dreimarkstücke , für 218 637 500 Mk . Zwei¬
markstücke und für 256 304 905 Mk . Einmarkstücke ; an Nickel¬
münze » für 73 286 602 Mk . Fünfzigpfennigstücke , an Aluminium¬
bronzemünzen für 65335 605 Mk . Zehnpfsnnigstiicke und für
28 607 614 Mk . Fnnspfennigstücke , sowie an Kupfermünzen sür
1 947 428 Mk . Vierpsennigstücke , für 4 997 930 Mk . Zwe,pfennia-
stiicke und für 5 440 801 Mk . Einpfennigstücke . In der Haupt¬
sache sind in den letzten Monaten Fünfmarkstücke geprägt wor¬den , und zwar für 1430 000 RM .

Das hamstcrgeid kommt hervor. Nach öe : Berechnung der
Reichsbank sind ln den letzten 12 Monate,i , namentlich aber im
letzten haben Jahr nicht weniger als 880 Millionen RM . Reichs¬banknoten, die sich wegen der unsicheren Lage in den Sparstrumpf
oder anderswohin geflüchtet hatten und dem Verkehr entzogenwaren , zur Reichsbunk zurllckgeslossen. Auch die Sparkassen habeneinen bedeutenden Zufluß solcher Angslnoten zu verzeichnen , so
daß sie im vergangenen Oktober etwa 120 Mill . RM . von den
Stützungskrediten der Akzeptbank AG., deren Aufnahme bei dem
bekannten Sturm auf die Kassen im Juli o . I . nötig wurde, zu¬
rückzahlen konnten . Diese Stützungskreditschuld beträgt aber im¬
mer noch etwa 870 Mill . Mark.

Geringere Zuckererzeugung . Nach der Internationalen Zucker¬
statistik ist die Erzeugung der Rüven verarbeitenden Zuckerfabrikenaller Länder in diesem Jahr um 16,4 v . H . geringer als im Vor¬
jahr . In Deutschland betrügt der Unterschied sogar 34,2 vi H . In
Deutschland sind in diesem Jahr 200 Zuckerfabriken in Betrieb
gegen 216 im Vorjahr , ihre voraussichtliche Rübenverarbeitung
stellt sich auf 6 589 386 Tonne» gegen 9 414 290 Tonnen i . V . Die
deutsche Zuckererzeugung erreicht voraussichtlich 1049 669 Tonnen
gegen 1594 810 Tonnen i . V . oder 34,18 v . H . weniger. Tie
deutsche Anbaufläche für Zuckerrüben umfaßte in diesem J .'.hr
218 025 Ha . gegen 3l7L17 Ha. i . V . oder 31,84 v . H . weniger.

Ar ä r r ke
Stuttgarter Schlachlvlehmarkt vom 29. Nov Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Lieh- und Schtachthof wurden zugetrieben:
35 Ochsen, 54 Bullen , 263 Jungbnllen , 365 Rinder , 286 Kühe,1590 Kälber, 2182 Schweine, 4 Schafe . Davon blieben unver¬
kauft : 10 Ochsen , 25 Jungbullen , 60 Rinder , 10 Kühe , 30 Kälber,
80 Schweine. Verlauf des Markts : Großvieh und Schweine ruhig
Ueberstand , Kälber schleppend .
Ochsen : LS 11 24. 11

ausgemästet
vollsleischig
fteilchig

28 - 80
24 - 26
21 - 23

I
I
I

Bullen :
ausgemästel
vollsleischig
fleischig

23 - 24
21 - 22
20 - 21

23 - 24
21 - 23
20 - 21

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genähr !

.,0 - 34
24 28
20 - 23

30 - 33
24 - 28
21- 24

Kllhe :
ausgemüstel
vollsleischig

21 - 24
16 - 18

—

Kiihs: 29 . 11 . 24 11 .
fleischig 11 14
gering genährl 7 - 10 —

Kälber :
feinste Mast- und
besteLaugkälber 30 - 34 32 - 85
milll . Mast- und
gute Saugkälber 25 - 28 27- 30
geringe Kälber 20 - 24 22- 26

Schweine:
über 300 Psd . 44 - 45 4t
240 - 300 Psd . 43 - 44 43—44
200- 210 Pfd . 12 - 43 42- 43
160 - 200 Psd . 10 — 41 40- 41
l20 - 160 Pfd . 38 - 39 38 - 40
unler 120 Pfd 33 - 39 38 - 40

Snuen : 28 - 34 28 - 3t
Almer Schlachtv

'
-chmarkt, 29 . Nov . Zutrieb : 6 Ochsen , 13 Far-

ren , 26 Kühe , 14 Rinder , 172 Kälber, 286 Schweine. Preise:
Ochsen a 25—27, Farreu a 19 - 20 , b 16 — 18 , Kühe b 12—15 ,Rinder a 28—29 , b 25—27 , Kälber a 28 — 30, b 24—26, Schweine
a 38—40, b 35—37 Marktverlauf : I » allen Gattungen lang¬
sam ; Kälber Ueberstand .

Psorzheimec Schiachtviehmarkk . 29. Nov. Austrieb: 11 Ochsen ,
11 Kühe , 51 Rinder , 21 Farren, 64 Kälber, 7 Schafe und 487
Schweine. Preise : Ochsen a 28—30, b 25—27, Farren a 24,
b und c 22—20, Kühe a 22, b und c 18—12 , Rinder a 31 —33,
b 26—29, Kälber b 35—38, c 30—34, Schweine b 44—45, c 43
bis 44 <-(( . Marktverkauf: Mäßig belebt .

Schmeinepreise . Aalen : Milchschweine 10—16, Läufer 31 . —
Hall: Milchschweine 8—15. — Tuttlingen : Milchschweine 8—17.— Riedlingen: Milchschweine 14—18, Mutterschweine 90—100 . —
Wangen i. A . : Ferkel 9—14 ./ ( .

Aruchtpreise . Aalen : Weizen 9- -11 , Roggen 8 .50—9, Gerste
8—8 .70, Hafer 5 .60— 6 .20. — Riedlingen: Braugerste 8 .20—8 .60,
Hafer 6 .30—6 .40, Weizen 9 .50 . — Tuttlingen : Weizen 10.50—12.
Roggen 8 .50 , Gerste 8—9, Hafer 6—6 .50 ./ ( .

Stuttgarter Grohmarkt , 29 . Nov. Gemüse : Spinat 12—15,
Rosenkohlröschen 15—20 , Grünkohl 8—10, Kraut 2—3, Rotkraut
und Köhl 4—5, Tomaten 10—30, Ackersalat und ähnliches 50— 60,
Zwiebeln 5—7, gelbe Rüben 4—5 , rote Rüben 5—6 , Kartoffeln
2,5—3 d . Psd ., Schwarzwurzeln 25—35, Karotten 8—12, junge
Rettiche 8—10, Radieschen 6— 7 ^ d . Bund , getriebene Salat¬
gurken bis zu 60 L, , Blumenkohl 10—40, Sellerie 6—18, Kohl-
räble 4—5 , Rettiche 3—8 , Rosenkohlstangen 10—18 L, d . St . —
Der Ob st großmarkt erhielt besonders vom Handel beträcht¬
liche Apfelzufuhren: Birnen waren knapp und fest im Preis.
Tafeläpfel 14—20, Kochäpfel 8—13. Tafelbirnen 15—28, Koch¬
birnen 10- 14, Quitten 10—13 , Walnüsse 25—30 L, d . Psd.

Stuttgarter Aariosselgrotzmarkl a . d . Leonhardsplah, 29 . Nov .
Zufuhr 50 Ztr ., Preis 2 .70- 3 für 1 Ztr.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplah, 29. Nov .
Zufuhr 50 Ztr ., Preis 5 .80 ^7 sür 1 Ztr .

Briefkasten.
Alker Abonnent. Anfrage: Ist der Hauseigentümer be¬

rechtigt, die Haustüre in der Zeit der Postzustellung und
wenn die Zeitungsfrau oder der Milchmann kommt , ge¬
schlossen zu halten , wenn eine elektrische Türschließung oder
eine Hausglocke fehlt?

Antwort: Der Hauseigentümer ist nicht berechtigt, die
Haustüre am Tage geschlossen zu halten und so den Verkehr
zu unterbinden . Wenn er keine Abhilfe schafft, können Sie
sich an das Amtsgericht wenden .

suf l bis 8 üstire, ZerinMr
/ftns, kleine iVlonatsraten ,
karre VVartersit

Mrtt . XrMtlisssk kür lleiverbe
unä üsmiel 6 . m d . 8. Stuttgart
Osneralvertretunx: Treuftänäer
v . IiUber, Mlädsü , Telel . 2 >s .

ViMsrtkii
liefert in kürzester ftrist die
Vsgb !stt -k68LlM8t8 ; i«

Heute

eingetroffen
KMMi . MsA . FA -r
Bratschellfisch „ 30 H
Schellfisch i . Arisch » . „ 30 H
Filet .. 434
Bücklinge „ 25 H
Salz-Heringe 5 Stück 20

üNGAMgü
1W . Makkaroni
1 „ Male
1 „ öUMuMeln
zusammen für

Vollsaftiger Schweizerkäse
Pfund 24 H

2 M Sauerkraut
RauchfleW

zusammen für

Die billigsten Backartikel
gibt 's bei

I-IHikN
W « II es dort

bojo Rabatt
und Sonder -Gutschcine ansalle Waren gibt .

Frische Seefische
Prima

IlMg «
Pfd. SS Pfg.

Metzgerei Pfau
Hots »

Heute und morgen

Metzelsuppe
wozu freundlich einladet Emil Wentz .

Gelegenheitstauf!
2 neue Aussteuerbetten in Altgold, bestehend aus
2 Oberbetten , 2 Haipfel , 2 Kissen , guter , flaumiger
Federfüllung und 2 schöne prachtvolle Steppdecken,
alles zusammen gegen sof . 110 Ml bar.
Für Brautleute beste Gelegenheit
Schriftliche Offerten erbeten unter A . R . 180 an
die Tagblatt- Geschäftsstelle .

IkgrMisrmiii .
ch November

Herr Oberlehrer Warner
Frau Hopfensitz
Heinz Toussaint, Sohn des

Herrn Toussaint, Kochstr .

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
ficher unter ^Garantie innerhalb
6—6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - RapiS .

Best , erh . : Eberhard-Drogerie

«Hs » UViHUIHAS - INSSNSl

direkt von der See
treffen heute ein :

im ganz. Fisch 2 S 4

Filet Lm .
ohne Bauch- LM -
lappen Pfd . ^

MWllsW
Md . HS «

Frische « liege
Psd . SS «

Sprotten

Frischer
« -Mch Md
LederpreW

Pfd . bOs

Für die

l
alles bereit!
. . I . Md Mser
NÄmMMch
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